
 

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 16.09.2020 

Einrichtung zusätzlicher Tischtennisplatten auf Plätzen 

Die Verwaltung wird gebeten, auf Plätzen in der Neustadt mindestens zwei neue Tischtennisplatten 
aufzustellen und dem Ortsbeirat Vorschläge für andere Sportgeräte zu unterbreiten. 

Begründung:  

Freizeit- und Sportmöglichkeiten sind rar in der Neustadt. Wer nicht für teures Geld in Innenräumen 
trainieren kann oder möchte, muss meist aus der Innenstadt hinausfahren. Doch auch Menschen 
mit kleinerem Geldbeutel müssen die Gelegenheit haben, in ihrem Wohnumfeld Spaß zu haben und 
sich gesund zu halten – gerade jetzt während der Corona-Pandemie, wo die Angebote durch 
vorübergehende Schließungen begrenzt und die Budgets vieler Menschen kleiner sind.  

Die Tischtennisplatten, die z. B. auf dem Goethe- und Frauenlobplatz fest installiert sind, erfreuen 
sich deshalb großer Beliebtheit bei Mainzer*innen jeglichen Alters und Hintergrunds. 
Sie fungieren als Treffpunkt und Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen.  
 
Allerdings ist der Andrang oft so groß, dass die einzelnen Spieler*innen lange Wartezeiten (über 
eine Stunde) ertragen müssen, bis sie Zugang zur Platte bekommen – der Spaß leidet darunter und 
es schreckt die einen oder anderen auch ab, es überhaupt zu versuchen. 

Hier würde es helfen, in Sichtweite zu den bereits bestehenden Tischtennisplatten zusätzlich neue 
zu installieren.  

Außerdem soll die Verwaltung dem Ortsbeirat Vorschläge unterbreiten, wo in der Neustadt (inkl. am 
Rheinufer) welche neuen Sport-/Freizeitgeräte aufgestellt werden könnten, die kostenlos von allen 
Anwohner*innen benutzt werden können.  

 

Mainz, 22.08.2020 

Carmen Mauerer,  DIE LINKE.  

Marco Neef, Bündnis90/Die Grünen

im Ortsbeirat Mainz-Neustadt im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Ortsbeiratssitzung Neustadt am 11.12.2019
Einführung einer Spielstraßenzone zwischen Josefsstraße und Kaiserstraße 
und Hindenburgstraße und Rheinallee

Der Ortsbeirat Neustadt bittet die Verwaltung zu prüfen, ob der o.g. Bereich  (Anwohnerbereich N2)
zur Spielstraßenzone mit entsprechenden Piktogrammen  im Einmündungs- und jedem Kreuzungsbereich 
umgewandelt werden kann.

Begründung:

Im genannten Bereich befi nden sich zwei Gymnasien und ein stark frequentierter Spielplatz.  
Ein Teil der Straßen (z.B. Kurfürstenstraße) und um den Frauenlobplatz ist heute schon als Spielstraße ausgewiesen. 
Dies aber nur unzureichend bzw. für den MIV nicht unmittelbar erkennbar.

Bsp.: Kommt ein PKW von der Wallaustr. und biegt rechts in die Frauenlobstraße, 
 fi ndet er keinen Hinweis darauf, dass die Frauenlobstraße eine Spielstraße ist.
Selbiges gilt von der Forsterstraße in die Frauenlobstraße, 
oder von der Forsterstraße  in die Kurfürstenstraße usw.

Um den eh schon ziemlich unübersichtlichen und städtebaulich wenig attraktiven Schilderwald 
 in jedem Kreuzungsbereich nicht zu vergrößern, stellt sich die Frage:
Können Bereiche wie genannt ähnlich der Anwohnerparkzone N4 in Spielstraßenbereiche  umgewandelt werden 
mit entsprechender Fahrbahnmarkierung im Eingangs- und allen  Kreuzungsbereichen?

Weitere Begründung mündlich.

Sigi Aubel, DIE LINKE.
Marco Neef, Bündnis90/Die Grünen

Mainz, 02.12.2019


